




Erledigt:

•  Jahresauftakttagung 

Hamburg-Mannheimer Versicherung

•  Jahreseröffnungstagung

HanseMerkur Versicherung

•  Jahresauftakttagung Basler Versicherung

• Jahresauftakttagung ERGO Versicherung

• BMW 5er-Vorstellung in Lissabon

• LBS Werbeleiter-Tagung

• Best Brands-Gala

•  Sanofi -Aventis 
Gesamtbetriebsratsversammlung

To do:

•  TV-Wirkungstag 2010
• IFA General Press Conference 2010• Zimmer Dental Implantologie-Tage 2010• 175 Jahre Bertelsmann

• Commerzbank UnternehmerPerspektiven• HMI Team-Cup 2010
• Aareon Jahreskongress 2010
• GfK Research Summit 2010

Interview: Datenschutz wird großgeschrieben
Im Laufe eines Jahres verwaltet G1 mehrere hunderttausend projekt-
bezogene Datensätze. Den sorgsamen Umgang mit diesen Daten überwacht 
die betriebliche Datenschutzbeauftragte Nicole Peters.

G1: Welche Daten verarbeiten Sie üblicher-
weise in den Projekten?
NP: Im Bereich Teilnehmer-Management 
gehen wir nicht mit „brand heißen“ Daten um. 
Wir speichern und verarbeiten keine Kredit-
kartennummern, Kran ken  geschichten, Ver-
hal tens muster oder Ähnliches. Zu 80% be-
stehen unsere zu bearbeitenden Daten aus 
Adressen. Die restlichen 20% ergänzen 
sich durch Reisedaten, Essens- oder Sonder-
wünsche. Doch auch „einfache“ Adress-
daten können Begehrlichkeiten wecken. 
Für unsere Kunden muss daher jederzeit 
sichergestellt sein, dass an uns über gebene 
Adressen von Kunden oder Mitarbeitern 
sorgfältig und sicher verwaltet werden.
G1: Ergreifen die Kunden in der Regel die 
Initiative zum Thema Datenschutz oder ge-
hen Sie auf die Kunden zu?
NP: Es gibt eine einfache Faustregel: Je grö-
ßer der Auftraggeber, desto bewusster sind 
sich die Verantwortlichen der Wichtigkeit 
des Themas. Bei kleineren Firmen ergreifen 
häufi g wir die Initiative und weisen auf die 
geltenden Regelungen hin.

G1: Nach der letzten Datenschutz-Novelle 
vom Oktober 2009 sind die Prüfkriterien 
nochmals verschärft worden. Wie macht sich 
dies in der Zusammenarbeit beispielsweise 
mit einem großen Versicherungskonzern 
bemerkbar?
NP: Auf Grund der Vielzahl der im Konzern 
anfallenden datenrelevanten Prozesse sind
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meist ganze Teams im Einsatz, die ihre Fra-
genkataloge abarbeiten. Bei unserem ers-
ten Datenschutz-Audit durch eine der größ-
ten deutschen Versicherungen waren wir 
gespannt, ob unsere Maßnahmen und auch 
unsere diesbezüglichen schriftlichen Ver-
einbarungen den hohen Standards genü-
gen würden. Heute können wir nicht ohne 
Stolz feststellen: Sie tun es! Seit Oktober 
2009 ist der Auftraggeber verpfl ichtet, Auf-
tragnehmer hinsichtlich des Datenschutz-
konzeptes zu überprüfen und dieses zu do-
kumentieren. In den Vereinbarungen wird 
u.a. der Umgang mit den Daten hinsichtlich 
Muster und Ausschussmaterial geklärt, die 
technische Sicherheit überprüft und die Ver-
fahrensweise mit den Daten am Ende eines 
Projektes festgelegt.
G1: Eine Datenschutzvereinbarung als 
„Feigenblatt“: Wie halten es die Kunden im 
Tagesgeschäft mit dem Datenschutz?
NP: Bei manchen Kunden wundern wir uns 
schon. Vorweg müssen Datenschutzverein-
barungen unterzeichnet werden, an einzel-
nen Klauseln wird lange gefeilt, und dann 
erhalten wir in den laufenden Projekten 
offene Excel-Dateien per E-Mail zugeschickt. 
Das ist aus meiner Sicht etwas paradox.
G1: Was geschieht mit den Daten am Ende 
eines Projektes?
NP: In der Auftragnehmer-Datenschutzver-
einbarung wird defi niert, wann die Daten aus 
unseren Datenbanken zu löschen sind. Der 
größte Teil unserer Kunden wünscht dies 
gleich nach der Veranstaltung. Die Daten 
werden ebenso unwiderrufl ich aus der Da-
tenbank gelöscht wie z. B. personalisierte 
Druckdateien.

Projekte: Was war – was kommt


